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Gut informiert  Unsere Social-Media-Kanäle

Aktion  Jeder Stecker zählt

Aktuell  Neue Öffnungszeiten Entsorgungsanlagen 

Hintergrund  Alttextilien entsorgen

vielfältig recyclen
Sauber trennen,



Anfrage von  
Printplakaten
Printplakate sind auf Anfrage per E-Mail 
an service@awb-fds.de oder telefonisch 
über die Info-Hotline unter 0800 9638527 
erhältlich.
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Abfall trennen – Verantwortung zeigen

Separate waste – show responsibility Trier les déchets – se montrer responsable

Verpackungen
Packaging

Emballages

Altpapier
Paper
Papier

Altglas
Glass
Verre

Bioabfall
Organic waste

Déchets biodégradables

Restabfall
Residual waste

Autres déchets ménagers

Spezielle Abfälle
Special waste

Déchets spéciaux

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Freudenstadt hat 
die wichtigsten Informationen zum Mülltrennen in 
einem eigenen Flyer kompakt zusammengefasst. 
Einfach, klar und in den vier Fremdsprachen Eng-
lisch, Französisch, Arabisch und Persisch. Damit 
alle mitmachen können beim Trennen der Abfälle. 
Damit jeder und jede Verantwortung tragen kann. 

Abfall spricht  
			    jede Sprache 

Das ist Sperrmüll
•	 Haushaltsgegenstände, die aus 

verschiedenen Materialien zusammen-
gesetzt sind und sich nicht ohne 
größeren Aufwand in ihre Einzel-
bestandteile zerlegen lassen,  
z. B. Sofa mit Holz, Stoff, Metall 

•	 Matratzen 
•	 Haushaltsgegenstände, die zu groß 

oder zu schwer für die normale 
Restmülltonne sind

Das ist kein Sperrmüll
•	 Holzbestandteile aus Möbeln, z. B. ausgebautes Regalbrett, 

zerlegte Holzteile eines Schranks (Möbelholz)
•	 Elektro- und Elektronikgeräte (Elektroschrott) 
•	 Baustellen- und Renovierungsabfälle, Bauholz 
•	 Wertstoffe 
•	 Metall 
•	 Papier, Pappe, Kartonagen 
•	 Grünschnitt und Gartenabfälle 
•	 Textilien (Restmüll)
•	 Batterien und Akkus 
•	 Glas 
•	 Autoteile, Reifen 
•	 Schad- und Problemstoffe (z. B. Farben, Lacke, Chemikalien) 
•	 Altholz aus dem Außenbereich 

Sperrmüll, aber richtig! 
Im Grunde ist es ganz einfach: Sperrmüll ist sperriger Müll. Genau 
bedeutet das, Müll ist nur dann Sperrmüll, wenn er aus dem Haushalt 
kommt, zu groß oder zu schwer für die normale Restmülltonne und 
weder Sondermüll noch Elektroschrott ist. 
Unsere Müllwerker entdecken beim Abholen immer wieder zahlreiche 
Abfälle, die nicht zum Sperrmüll gehören: Metallschrott, Elektroschrott, 
Altpapier, Restmüll oder Abfälle für den Gelben Sack.
Diese Abfälle müssen unsere Müllwerker liegenlassen. So bleiben 
oftmals zahlreiche Abfälle und Verschmutzungen zurück, die das 
Straßenbild erheblich beeinträchtigen.
Damit Ihr Sperrmüll zuverlässig und schnell abgeholt werden kann, 
beachten Sie bitte dies: 

· �pro Haushalt maximal 3 m3 bereitstellen 
· �Sperrmüll und Möbelholz getrennt voneinander bereitstellen 
· �keine Säcke oder Kartons hinausstellen 
· �keine Gegenstände aus Entrümpelungen oder Haushaltauflösungen 
· �maximales Gewicht pro Einzelstück: 50 kg 
· �maximale Maße pro Einzelstück: 1,50 m x 2,00 m x 0,80 m 



Wohin mit Alttextilien?

Alttextilien sind eine neue Herausforderung 
für Recycling und Entsorgung geworden. Ulrich 
Hanfstein, Leiter des Eigenbetriebs Abfallent-
sorgung beim Landkreis Freudenstadt, erläutert 
Hintergründe und die neuen Maßnahmen des 
Abfallwirtschaftsbetriebs dazu.

Herr Hanfstein, warum richtet der Landkreis 
jetzt ein eigenes Rücknahmesystem für  
Alttextilien ein? 
Ulrich Hanfstein: In den vergangenen Monaten 
haben wir festgestellt, dass die bisherigen Sam-
melstrukturen zunehmend an ihre Grenzen sto-
ßen. Überfüllte Container und vermüllte Standorte 
haben vielerorts für Ärger gesorgt. Gleichzeitig 
ziehen sich immer mehr Sammler aus wirtschaft-
lichen Gründen zurück. Deshalb war es uns 
wichtig, eine verlässliche und langfristige Lösung 
für die Bürgerinnen und Bürger anzubieten. 

Was sind die Ursachen für diese Entwicklung? 
Ulrich Hanfstein: Die Alttextiliensammlung 
befindet sich bundesweit in einem starken 
Wandel. Es fallen immer größere Mengen an 
Kleidung an, während die Qualität vieler Textilien 
sinkt. Gleichzeitig sind die Erlöse für gebrauchte 
Kleidung deutlich zurückgegangen. Das macht die 
Sammlung für viele Organisationen wirtschaftlich 
schwierig. 

Welche Folgen hatte das im Landkreis? 
Ulrich Hanfstein: Wir haben beobachtet, dass 
einzelne Containerstandorte immer häufiger 
überfüllt waren. Teilweise wurden Säcke neben 
den Containern abgestellt oder andere Abfälle 
dort entsorgt. Dadurch entstanden regelrechte 
Müllablagerungsplätze, die weder für die Anwoh-
nerinnen und Anwohner noch für das Ortsbild 
akzeptabel sind. 

Wie funktioniert das neue Angebot? 
Ulrich Hanfstein: Seit Juni können Alttextilien 
und Altkleider auf unseren Entsorgungsanlagen 
abgegeben werden. Schritt für Schritt erweitern 
wir das Angebot auf die RecyclingCenter. Damit 
schaffen wir ein flächendeckendes und gut 

erreichbares Entsorgungsangebot im gesamten 
Landkreis. 

Ersetzt das neue System die bisherigen  
Altkleidercontainer? 
Ulrich Hanfstein: Nein. Bestehende Sammlungen 
von Hilfsorganisationen oder gewerblichen 
Anbietern können weiterhin genutzt werden. 
Unser Angebot ergänzt diese Strukturen. Aller-
dings rechnen wir damit, dass künftig weitere 
Containerstandorte wegfallen könnten. Umso 
wichtiger ist es, dass die Bürgerinnen und Bürger 
eine verlässliche Alternative haben. 

Was möchten Sie den Bürgerinnen und Bürgern 
mit auf den Weg geben? 
Ulrich Hanfstein: Wir reagieren auf einen 
spürbaren Wandel bei der Alttextiliensammlung. 
Unser Ziel ist es, den Bürgerinnen und Bürgern 
dauerhaft einen einfachen und verlässlichen Ent-
sorgungsweg anzubieten. Wer seine Alttextilien 
künftig auf unseren Anlagen abgibt, trägt dazu 
bei, dass diese geordnet erfasst und möglichst 
hochwertig verwertet werden können.   

Landkreis schafft eigenes Rücknahmesystem für Alttextilien 

Das sind  
Altkleider/Alttextilien
•	 gute, gebrauchsfähige Kleidung  

(gewaschen und getrocknet)
•	 gute, gebrauchsfähige Tischwäsche,  

Hand- und Badetücher, Waschlappen,  
Gardinen, Vorhänge und Dekorstoffe

•	 Bekleidungs-Accessoires wie Handschuhe, Mützen, 
Hüte, Gürtel, Handtaschen, Tücher und Schals

•	 Schuhe paarweise und tragfähig
•	 Bettwaren wie Bettwäsche, Federbetten und 

-kissen, Tages- und Steppdecken, Kissen

Alles muss sauber, trocken und in reißfeste 
Säcke verpackt sein und darf keinen  
Schaumstoff enthalten.

Das sind keine  
Altkleider/ 
Alttextilien
Nicht gebrauchsfähige  
Kleidung und Textilreste;  
also alles, was nicht 
Altkleider oder Haushalts-
textilien sind.
Diese müssen über den Rest-
müll entsorgt werden.

Damit solche Zustände der Vergangenheit ange-
hören, stellt der Landkreis künftig Container für 
die Entsorgung von Alttextilien und Altkleidern 
auf den Entsorgungsanlagen und Recycling- 
Centern zur Verfügung. 

Personalengpässe aufgrund von Krankheit 
und personellen Veränderungen haben in der 
Vergangenheit wiederholt kurzfristige und 
unvorhersehbare Schließungen der Ent-
sorgungsanlagen Bengelbruck und Rexingen 
verursacht. Für viele Bürgerinnen und Bürger 
bedeutete dies unnötige Wege und fehlende 
Planungssicherheit. 

Um wieder eine zuverlässige Entsorgungs
sicherheit zu gewährleisten, hat der Technische 
Ausschuss des Kreistags neue Öffnungszeiten 
für die Entsorgungsanlagen beschlossen. 

Besonders an Samstagen wird es künftig  
besser: Beide Anlagen sind nun samstags bis  
14:00 Uhr geöffnet, zwei Stunden länger als  
bisher. Eine Verbesserung gerade für Berufs-
tätige, die ihre Entsorgungsgänge an Werktagen 
kaum erledigen können. 

Entsorgungsanlagen 
Bengelbruck und 
Rexingen

Öffnungszeiten, Abfuhrtermine und aktuelle 
Themen erhalten Bürgerinnen und Bürger  
am schnellsten und einfachsten über die  
AbfallApp. Die App liefert alle Informationen 
direkt aufs Smartphone und erinnert bequem 
an Abfuhrtermine. Gerade kurzfristige  
Schließungen können wir nur über diesen  
Weg schnell kommunizieren. 

Infos unter:  
www.awb-fds.de/service/
abfallapp/

Für Fragen steht der Abfallwirtschaftsbetrieb 
per E-Mail service@awb-fds.de oder über das 
kostenfreie Servicetelefon 0800 9638527 zur 
Verfügung. 

Entsorgungsanlage Bengelbruck
Mo:	 9:00 – 12:30 und 14:00 – 16:00 Uhr
Di:	 geschlossen
Mi:	 geschlossen
Do:	 9:00 – 12:30 und 14:00 – 16:00 Uhr
Fr:	 9:00 – 12:30 und 14:00 – 17:00 Uhr
Sa:	 9:00 – 14:00 Uhr

Entsorgungsanlage Rexingen
Mo:	 geschlossen
Di:	 9:00 – 12:30 und 14:00 – 16:00 Uhr
Mi:	 geschlossen
Do:	 geschlossen
Fr:	 9:00 – 12:30 und 14:00 – 17:00 Uhr
Sa:	 9:00 – 14:00 Uhr

NEUE
ÖFFNUNGSZEITEN



Wo immer Sie diese Zeichen sehen, d.h. im 
Handel, an einem RecyclingCenter oder einer 
Entsorgungsanlage, können Sie sich sicher 
sein, dass man alte Elektrogeräte bzw.  
Batterien zurückgeben kann.
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Zum Anfang des Jahres 2026 haben wir die Abgabe von Schad- und 
Problemstoffen umgestellt und das zeigt bereits positive Wirkung. 
An der Entsorgungsanlage Rexingen werden keine Schad- und 
Problemstoffe mehr angenommen, an der Entsorgungsanlage 
Bengelbruck nicht mehr ganzjährig. Im Gegenzug haben wir die 
mobile Schadstoffsammlung deutlich ausgebaut. 
Die bisherigen Rückmeldungen und Erfahrungen zeigen: Die Bür-
gerinnen und Bürger im Landkreis nehmen das neue Angebot sehr 
gut an. Die zusätzlichen Termine, insbesondere an der Entsorgungs-
anlage Bengelbruck sowie am Festplatz in Horb a. N., werden rege 
genutzt. Damit bleibt die Entsorgung weiterhin einfach, sicher, 
wohnortnah und kostenlos. 
Besonders freuen wir uns darüber, dass die Schad- und Problem-
stoffe in den allermeisten Fällen korrekt und verantwortungs
bewusst abgegeben werden. Dies trägt maßgeblich zum Umwelt- 
und Gesundheitsschutz bei und zeigt das hohe Bewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger für eine fachgerechte Entsorgung. 

Mobile Schadstoffsammlung wird gut angenommen. Danke! 
Ort Standort Termine Herbst
Alpirsbach RecyclingCenter 16.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Bad Rippoldsau-Schapbach RecyclingCenter 15.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Baiersbronn Parkplatz bei der Feuerwehr 18.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Baiersbronn-Schwarzenberg Parkplatz Murgtalstraße / Schifferstraße 25.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr

Bengelbruck Entsorgungsanlage
13.08.2026, zu den üblichen Öffnungszeiten
08.10.2026, zu den üblichen Öffnungszeiten
10.12.2026, zu den üblichen Öffnungszeiten

Dornstetten RecyclingCenter 21.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Empfingen RecyclingCenter 23.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Eutingen im Gäu Parkplatz am Sportplatz 24.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Freudenstadt RecyclingCenter 15.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Glatten Unterer Parkplatz am Sportplatz 17.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr

Horb am Neckar Mühlener Straße  
(zwischen Festplatz und Neckarbad)

14.07.2026, 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
01.09.2026, 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

14.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
17.11.2026, 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Horb-Altheim RecyclingCenter 24.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Horb-Dettingen RecyclingCenter 23.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Horb-Nordstetten RecyclingCenter 14.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Loßburg RecyclingCenter 17.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Loßburg-Betzweiler RecyclingCenter 16.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Pfalzgrafenweiler RecyclingCenter 22.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Schopfloch RecyclingCenter 21.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr
Seewald-Besenfeld Parkplatz bei der Feuerwehr 25.09.2026, 12:30 – 16:00 Uhr
Waldachtal-Salzstetten Parkplatz am Sportplatz 22.09.2026, 08:00 – 11:30 Uhr

Ziehen Sie dem Müll den Stecker! 
Die bundesweiten Aktionswochen „Jeder Stecker zählt!” rufen im Herbst dazu auf, den 
E-Schrott aus dem eigenen Haushalt fachgerecht zu entsorgen. E-Schrott von der Computer
maus bis zum Gefrierschrank ist wertvoller Rohstoff. Richtig entsorgt kann er Stück für Stück 
zerlegt werden. Schadstoffe werden sicher entsorgt, Rohstoffe wie Kupfer, Silber, Gold, 
Aluminium und Stahl wiederverwertet. 
Nicht fachgerecht entsorgter E-Schrott belastet nicht nur die Umwelt, er ist auch im wahrs-
ten Sinne des Wortes brandgefährlich. Falsch verstaut oder fälschlicherweise im Restmüll 
entsorgt, können Elektrogeräte mit Akkus oder Batterien Brände auslösen. Aber auch große 
Geräte wie Geschirrspüler, Kühlschränke oder Wäschetrockner können durch technische 
Defekte Brände verursachen. 
 
Nutzen Sie deshalb die Aktionswochen vom 5. bis zum 18. Oktober 2026, tun Sie der Umwelt 
und Ihrem Haushalt etwas Gutes: Entrümpeln Sie Ihre Schubladen, Keller und Garagen von 
E-Schrott!  

Großgeräte (Kühlschränke, Backöfen etc.) 
geben Sie auf den Entsorgungsanlagen  
Bengelbruck und Rexingen ab. 

�Kleingeräte bis 50 cm und Flachbildschirme 
geben Sie darüber hinaus auch bei den  
RecyclingCentern ab. 

Bitte beachten Sie, dass die Recycling- 
Center nur Flachbildschirme bis zur  
maximalen Bildschirmdiagonalen  
von 50 Zoll annehmen.  
Größere Flachbildschirme können Sie  
auf den Entsorgungsanlagen abgeben. 

Immer gut informiert:  
Unsere Social-Media-Kanäle
Folgen Sie uns und verpassen Sie keine Neuigkeiten


